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Nicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 24 . Mai .

In dem belgischen Arbeiterstreik läßt sich ein Rückgang
noch immer nicht konstatiren , denn wenn in einzelnen
Gruben die Arbeit wieder ausgenommen worden ist , so
sind dagegen an anderen Orten neue Arbeitseinstellungen
zu verzeichnen . In dem größten belgischen Kohlenberg¬
werke, jenem von Mariemont , das zeitweise bis gegen zehn¬
tausend Bergleute beschäftigt und dessen Arbeiter sich dem
Streik angeschlossen hatten , wird seit gestern zwar wieder
auf allen Zechen, aber mit unvollständiger Schicht ge¬
arbeitet . Der Arbeiterausstand in Mariemont zeigt , daß
die Streikbewegung , so sehr sie in einem wirklich vorhan¬
denen Nothstande ihre hauptsächlichste Ursache haben mag ,
doch mit künstlichen Mitteln betrieben wird . Denn die Arbei¬
ter sind in dem Bergwerke Mariemont , welches der reichen
Familie Warocquö gehört , besser bezahlt , als in allen
anderen Bergwerken . Nicht die Noch hat sie zum Aus¬
stande getrieben , sondern die Eingebungen von Agitatoren .
Im Laufe der ganzen Arbeiterbewegung macht sich un¬
verkennbar die anarchistische Richtung geltend , wie dies be¬
sonders die sich wiederholeiHen Dynamitattentate beweisen .

Wie aus Paris gemeldet wird , hat sich die Deputir -
tenkammer am Schluß der gestrigen Sitzung bis zum
nächsten Donnerstag vertagt ; der Senat vertagte sich
auf unbestimmte Zeit , indem er es dem Ermessen des
Präsidenten anheimstellte , den Termin der nächsten Sitzung
anzuberaumen . Der Beschluß der Kammern zeigt an ,
daß man in den parlamentarischen Kreisen an eine un¬
mittelbar bevorstehende Lösung der Ministerkrisis nicht
glaubt ; in der That wird die Neubildung des Kabinets
kaum vor Ende der Woche zu erwarten sein . Daß schon
eine ganze Reihe von Kombinationen fehlgeschlagen sind,
beweist die Schwierigkeiten der Lage . Die letzten Depe¬
schen aus Paris lauten ziemlich verworren . Der Kam¬
merpräsident Floquet wurde gestern vom Präsidenten
Grevy empfangen , dem er versprach , einen erneuten Ver¬
such zu machen, um Herrn v . Freycinet zur Uebernahme
der Kabinetsbildung zu bewegen ; er führte aber diese
Absicht nicht aus , sondern schrieb dem Präsidenten , nach
reiflicher Ueberlegung erachte er es für unmöglich , bei
Freycinet Schritte zu thun , obwohl er die Bildung eines
versöhnlichen Kabinets unter Freycinet mit Beibehaltung
mehrerer von den früheren Ministern lebhaft wünsche.
Floquet fügte hinzu , er habe geglaubt , in schon begon¬
nene Verhandlungen nicht eingreifen zu dürfen . Dieser
letztere Passus bezieht sich darauf , daß Floquet in der
Meinung war , es sei eine Kabinetsbildung mit dem
Senator Duclerc , der gestern Vormittag vom Präsiden¬
ten Grevy empfangen worden war , beabsichtigt . Einer
Pariser Depesche von heute früh - zufolge verlautet in
Deputirtenkreisen , Floquet wäre geneigt , die Bildung des
neuen Ministeriums zu übernehmen ; dagegen sind die
meistert Pariser Blätter der Ansicht, daß die Kabinetsbil¬
dung unter Freycinet nur aufgeschoben sei. In diese
Widersprüche kann nur die weitere Entwicklung der Dinge
Licht bringen .

Der von den liberalen Unionisten gefaßte Beschluß ,
gegen denjenigen Paragraphen der irischen Strafrechts¬
novelle zu protestiren , der über die Verlegung politischer
Prozesse von Irland nach England handelt , kann nicht
als ein Akt der Feindseligkeit gegen die Regierungsvor¬
lage aufgefaßt werden . Das Einvernehmen zwischen dem
Ministerium Salisbury und den liberalen Unionisten ist
ungetrübt und die letzteren beharren bei ihrem Entschlüsse ,
die irische Strafrechtsnovelle zu unterstützen . Auch dürfte
die ablehnende Haltung der Partei gegen die vorgesehene
Verlegung gewisser Prozesse das Zustandekommen des
Gesetzes nicht gefährden , da die Regierung die Bestim¬
mung über den Wechsel des Prozeßortes keineswegs für
unabänderlich hält ; nur hielt es bisher schwer, für diese
Bestimmung eine andere zu finden , welche die Gerechtig¬
keit des Urtheils verbürgt . Man glaubt , die Regierung
werde , indem sie auf .die angefochtene Klausel verzichtet ,
einen dahin gehenden Gegenvorschlag machen , daß beson¬
ders schwere Fälle von Richtern und nicht von einer
Jury untersucht werden sollen .

Nachdem im vorigen Jahre zu Ga l atz in Rumänien eine
französische Handelsagentur errichtet worden ist, sind
Zweiggeschäfte derselben auch in Bukarest , Jassy und Braila für
Rumänien und in Rustschuk für Bulgarien in 's Leben gerufen
worden . In dem Pariser „ Journal des Chambrrs de commerce "
hat kürzlich der Leiter der Galatzer Agentur ein Rundschreiben
«n die am französischen Ausfuhrhandel bctheiligtcn Firmen ge¬
richtet , um dieselben zu erhöhter Kraftentfaltung im Kampfe um
den bulgarischen Markt anzuspornen , wo bisher vorwiegend
österreichische und deutsche Erzeugnisse zu finden gewesen seien .
Es sollte diese Mahnung , bemerkt die „ Schles . Ztg ." dazu , auch
in Deutschland beachtet « erden , zumal , mit Ausnahme von Eisrn -
waarcn , deutsche Erzeugnisse in Bulgarien keineswegs überwie¬
gend anzutreffen sind .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

arbeitete gestern Vormittag zunächst längere Zeit allein
und nahm mehrere Vorträge entgegen . Demnächst em¬
pfing Allerhöchstderselbe Seine Durchlaucht den Prinzen
von Croy nach dessen Ankunft aus Brüssel und hierauf
den Generalmajor v . Schell . Mittags hatte der Major
a . D . Duncker und später der Lieutenant im Kaiser -
Alexander - Garde - Grenadierregiment Nr . 1 v . Biehler ,
welcher die Orden seines verstorbenen Vaters , des Generül -
inspekteurs des Ingenieur - und Pioniercorps und der
Festungen , Generals der Infanterie v . Biehler , über¬
brachte , die Ehre des Empfanges . Um 2ft « Uhr begab
sich Seine Majestät der Kaiser mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin von Baden und dem
resp . beiderseitigen Gefolge mittelst Extrazuges nach
Potsdam , um an der Familientafel bei Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin Wil¬
helm theilzunehmen . Nach Aufhebung der Tafel kehrten
Seine Majestät der Kaiser und Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin nach 5 Uhr mittelst Extrazuges nach
Berlin zurück. Abends nahm der Kaiser gemeinsam mit
der Großherzogin von Baden , dem Prinzen Wilhelm und
der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen im königlichen
Palais den Thee ein . Heute Vormittag erledigte der
Kaiser zunächst die laufenden Regierungsangelegenheiten .
Gegen ft ^ ll Uhr begab Allerhöchstderselbe sich mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden mittelst
Extrazuges von hier nach Potsdam und besichtigte daselbst
auf dem Bornstädter Felde im Beisein der Königlichen
Prinzen und einer zahlreichen Generalität die kombinirte
1 . Garde -Jnfanteriebrigade , bestehend aus dem 1 . Garde¬
regiment z . F . , dem Garde -Jägerbataillon , der Unter -
ofsizierschule und dem Lehr -Jnfanteriebataillon , unter Be¬
fehl des Generalmajors v . Wißmann (vergl . „Potsdam " ) .

— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden war gestern Vormittag zum Gottesdienste in der
Matthäi -Kirche anwesend und ertheilte später im könig¬
lichen Palais mehrere Audienzen . Am Samstag hatte
Höchstdieselbe Ihren Kaiserlichen Hoheiten dem Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin einen Besuch abgestattet .

— Zu den Gerüchten über das Halsleiden Seiner
Kaiserlichen Hoheit der Kronprinzen , die in auswär¬
tigen Blättern kolportirt werden , bemerkt die „Nat . -Ztg . " :
Alle diese Erörterungen sind offenbar durch die That -
sache entstanden , daß am Freitag wegen der auch nach
der Emser Kur noch nicht gehobenen Heiserkeit des Kron¬
prinzen eine ärztliche Konsultation stattfand , zu welcher
außer den Professoren Gerhardt und Bergmann und dem
Leibarzt vr . Wegner ein englischer Spezialist , vr . Morell
Mackenzie aus London , zugezogmi war . Der Kronprinz
befindet sich, wie man uns berichtet , abgesehen von der
Heiserkeit , körperlich vortrefflich und in bester Stimmung .

— Im Hinblick auf den Umstand , daß der russische
Botschafter Graf Schuwaloff demnächst wieder in Ur¬
laub nach Petersburg geht, gibt die „Nordd . Allg . Ztg .

"
der Annahme Raum , daß diese Reise mit einer späteren
anderweitigen Verwendung des genannten Diplomaten in
gewissem Zusammenhänge steht.

— Wie man der „ Köln . Ztg .
" zufolge annimmt , wird

der Reichstag am nächsten Mittwoch in die Ferien
gehen, vorausgesetzt , daß die an diesem Tage stattfindende
erste Lesung des Zuckersteuergesetzes zum Abschluß ge¬
langt und über die weitere geschäftliche Behandlung be¬
schlossen werden kann . Für den Fall der Ueberweisung
des Entwurfs an eine Kommission sind Vorbereitungen
getroffen , damit die Wahl derselben bereits am Mittwoch
vor sich gehen könne. Die Ferien sollen nur bis zum
7 . Juni dauern .

Die Kommission deS Reichstags für die Brannt¬
weinsteuervorlage berieth heute die der Subkommis¬
sion überwiesenen Paragraphen und nahm den 8 10 mit
einem von dem Regierungskommissar bekämpften Amen -
ment Buhl an , wonach es dem Bundesrath znstehen soll ,
zu bestimmen , ob und unter welchen Bestimmungen für
den im freien Verkehr zum Zwecke des Konsums weiter
bearbeiteten Branntwein eine Rückvergütung der niedri¬
geren Verbrauchsabgabe bis zu 5 Prozent für Schwund
zu gewähren sei, und genehmigte ferner den 8 18 mit
dem Antrag , daß in den Fällen der 88 16 und 17 , wenn
eine Defraudation nicht stattfand oder nicht beabsichtigt
war , nur eine Ordnungsstrafe eintreten soll . Der 8 25
und die folgenden wurden mit den Anträgen der Sub¬
kommission, daß ein Brennereibesitzer nur dann strafbar
ist, wenn die Defraudation mit seinem Wissen und Wil¬
len verübt ist , daß der Höchstbetrag der Geldstrafe
10,000 M . nicht übersteigen darf und daß die Bestim¬
mung der Gewerbeordnung , wonach Kleinhandel mit
Branntwein urid Spiritus von einer Erlaubniß abhängig
ist, für den Verkauf amtlich denaturirten Branntweins ,
Spiritus von denaturirtem Branntwein , nicht platzgreift .
Die Kommission genehmigte die übrigen Paragraphen
theils unverändert , theils mit unwesentlichen vorwiegend

redaktionellen Aenderungen . Die Kommission wählte den
Abg . Gamp zum Berichterstatter im Plenum und be¬
schloß, die Nachsteuer unter Zurückziehung des Be¬
schlusses wegen Ausschlusses der Oeffentlichkeit in der
ersten Sitzung nach den Ferien zu berathen .

— Einer großen Zahl derjenigen verabschiedeten
Offiziere , welche nach dem alten Pensionsgesetz pensio -
nirt sind , ist durch die Gnade des Kaisers , mit Rücksicht
auf ihre Bedürftigkeit und auf die Dauer derselben , eine
jährliche Gnadenunterstützung zutheil geworden , welche
sich für die ehemaligen Hauptleute II . Klasse auf 300 M .,
in den höheren Chargen auf das Doppelte und Drei¬
fache beläuft .

Potsdam , 23 . Mai . Seine Majestät der Kaiser traf
heute Mittag gegen 12 Uhr hier ein, begab sich alsbald
zu Wagen nach dem Bornstädter Felde und nahm dort
die Besichtigung der vom Generalmajor v . Wißmann
kommandirten kombinirten Jnfanteriebrigade vor , welche
aus dem ersten Garderegiment zu Fuß , dem Gardejäger¬
bataillon , dem Lehr -Jnfanteriebataillon und der Unter -
osfizierschule bestand und in Rendezvousstellung ausgestellt
war . Nach einigen Exerzierbewegungen entwickelten sich
die Truppen zu einem Gefecht . Die Besichtigung , welcher
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden ,
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin
Wilhelm mit ihren ältesten Söhnen , Ihre Königlichen ,
Hoheiten die Erbprinzessin von Meiningen , die Prinzessin
Viktoria , Seine Hoheit der Erbprinz von Meiningen und ,ein glänzendes Gefolge beiwohnten , schloß gegen 1 Uhr .
Seine Majestät begab sich darauf , um einer Einladung
des Kronprinzen und der Kronprinzessin zum Frühstück
zu folgen , nach dem Neuen Palais .

88 Straßburg , 23 . Mai . DerTodhatin den letzten Wochen
unter den bekannten Persönlichkeiten in Stadt und Land zahl¬
reiche Opfer gefordert . Auf Kable , den Abgeordneten und
Gemeinderath , folgte bald ein anderes Gemeinderathsmit¬
glied , Dietrich , ihm der langjährige Bürgermeistereiver¬
walter von Straßburg , Oberregierungsrath Stempel ,
und am Samstag der Mülhauser Fabrikant und Pro¬
testler Jean Dollfus , der bis zu dieser Session Mül¬
hausen , wenigstens nominell , im Reichstag vertreten hatZ
Er wurde durch den Chauvinisten Lalance im Reichs¬
tage ersetzt , dessen Manifest noch in frischer Erinnerung
ist . Hr . Lalance hat sich jetzt veranlaßt gefühlt , seine
Stellung als Direktor der Aktiengesellschaft Schäffer -
Lalance niederzulegen und der langjährige Bürgermeister
Hr . Mieg -KÜchlin , welcher bei den Reichstagswahlen als
gemäßigter Kandidat gegen Lalance unterlag , hat seine
Entlassung als Bürgermeister gegeben; die Verwaltung
der Bürgermeisterei von Mülhausen wird Hr . Kreis¬
direktor Hack, z . Zt . in Gebweiler , übernehmen , der dann
voraussichtlich auch zum Bürgermeister ernannt werden
wird , sobald das neue Gesetz betr . die Ernennung der
Bürgermeister die Zustimmung des Reichstags gefunden
hat . Die Hauptbestimmnng des Gesetzes ist, daß die Re¬
gierung von der Verpflichtung , die Bürgermeister aus
den Mitgliedern des Gemeinderaths zu nehmen , entbun¬
den wird , daß sie ermächtigt wird , Gehalt und Repräsen¬
tationskosten für die Bürgermeister festzusetzen (bisher
war das Bürgermeisteramt ein Ehrenamt ) und daß diese
Ausgaben Pflichtausgaben für die Gemeinden sein sollen .
Es dürften nach Annahme dieses Gesetzes manche unge¬
eignete Elemente aus den einflußreichen und verantwor¬
tungsvollen Posten der Bürgermeister entfernt werden .
Auch sonst dauert der Säuberungsprozeß , mit welchem
vorzugehen man sich entschlossen hat , unbeirrt fort ; durch
die zahlreichen Ausweisungen französischer Staatsange¬
höriger wird das Land selbst von einem Druck befreit ,
dem sich ein großer Thcil der Bevölkerung nur aus
Schwäche und widerwillig fügte ; auch daß die nicht selten
vorkommenden politischen Demonstrationen , die im » Viva
In 1'runes " - Schreien und im Abbrüllen der Marseillaise
gipfeln , streng verfolgt und geahndet werden , findet in
dem vernünftigen Theil der Bevölkerung nur volle Billi¬
gung . Mit begreiflicher Spannung sieht man auch dem
Prozeß gegen die Mitglieder und Agenten der Patrioten¬
liga entgegen , welcher am 13 . Juni vor dem Reichsge¬
richt beginnen wird . Daß alle diese Maßnahmen nöthig
waren , ist ja sicher nicht erfreulich, aber sie werden wie
ein Gewitter die Luft reinigen ; man wird dann klarer
sehen und sich wohler fühlen .

Oesterreich-Ungarn.
Sl Wien , 22 . Mai . Die Budgetdebatte des Abge¬

ordnetenhauses eilt wohl nicht, aber sie schleicht doch
endlich dem Schluß zu . Vorher hat sich noch der Abg .
Roser seiner 24 . Rede gegen den „ Dämon Lotto " ent¬
ledigt , um im nächsten Jahr wohl das 25jährige Jubi¬
läum dieser seiner Kriegführung mit einer 25 . Rede zu
begehen . Nun , die Sache ist an sich ernst genug und
handelte es sich darum , das Lotto als Einnahmequelle
des Staats einzuführen , so würde gegen seine Einführung
das ethische Moment sicher mit Erfolg ins Feld geführt



werden, aber das Lotto besteht einmal seit undenklicher
Zeit und so bereit ohne Zweifel der Staat sein würde,
auf den Ertrag von 7 ' /z Millionen, den es abwirft , zu
verzichten , sobald eine andere weniger bedenkliche Ein
nahmequelle einen solchen Ertrag lieferte, so wenig ist er
bei den gegebenen finanziellen Verhältnissen im Stande,
ohne weiteres ans einen solchen Betrag zu verzichten .
Das Haus hat den Ausführungen und Worten des Ab¬
geordneten seine lebhafte Sympathie entgegengebracht,
aber den Posten „Lotto" unverändert und sage einstimmig
angenommen. Von größerem Interesse war sonst noch
eine Anregung, als ein unfehlbares Mittel zur Verwohl¬
feilerung aller Lebensbedürfnisse, eine größere Zahl von
Halbkreuzerstücken in den Verkehr zu bringen . Der Re¬
gierungsvertreter entgegnetete einfach und schlagend , daß
von der letztgeprägten bescheidenen Summe von 32,000 fl .
in halben Kreuzern trotz aller Mühe nur der dritte Theil
habe untergebracht werden können und daß , so lange
unsere Münzeinheit der Gulden und seine Theilung der
Kreuzer sei, der halbe Kreuzer sich sicher nicht werde lan-
ciren lassen .

Wien , 23 . Mai . Se . Königl. Hoheit der Prinz - Re¬
gent Luitpold von Bayern empfing gestern den Besuch
des Erzherzogs Albrecht , der Herzogin Philipp von Würt¬
temberg und des Herzogs von Nassau . Dem Diner im
Palais der Herzogin von Modena wohnten Erzherzog
Albrecht , die Herzogin von Württemberg und der bayri¬
sche Gesandte bei. — Das Abgeordnetenhaus erledigte
die Gesetzentwürfe über das Budgetprovisorium für den
Monat Juni , über die verlängerte Suspension der Schwur¬
gerichte im Sprengel von Cattaro auf ein Jahr und die
Sicherung der unterseeischen Kabel. — Die Antwort
Tisza's auf die Interpellation über die Vorgeschichte der
bosnischen Okkupation hat die Debatte in den Tagesblät¬
tern wieder entfesselt . Die Wiener Blätter, auch die „ N.
Fr . Pr .

"
, welche speziell scharf gegen die „Nordd . Mg .

Ztg .
" Stellung genommen hatte , geben zumeist unum¬

wunden zu , daß die Behauptungen der „ Nordd . Mg .
Ztg. " richtig gewesen . Die „ N . Fr . Pr . " hebt besonders
zwei Punkte als jetzt klar erwiesen hervor : erstens sei
es nicht wahr, daß die Okkupation kein Ziel der Andrassy-
schen Politik gewesen ; zweitens daß Rußland vor allen
Mächten zuerst der Okkupation zugestimmt habe, also am
wenigsten wegen derselben als angeblich den russischen
Interessen abträglich grollen dürfe.

Pest . 23 . Mai . Im Abgeordnetenhause beantwortete
heute der Ministerpräsident Tisza die von dem Abg .
Helfy eingebrachte Interpellation wegen der Stellung¬
nahme der ungarischen Regierung zum Projekte der
Pariser Weltausstellung . Der Minister beantwortete
die Interpellation unter Hinweis auf die durch die Häufig¬
keit verminderte Wichtigkeit der Ausstellungen und die
Kostspieligkeit der Staatsbetheiligung dahin, daß die Re¬
gierung beschlossen habe, sich an der Pariser Ausstellung
staatlicherseits nicht zu betheiligen, wovon die französische
Regierung auf 's freundschaftlichste verständigt worden sei .
Den Einzelnen stehe die Betheiligung frei, dieselben wer¬
den dabei , soweit es ohne materielle Opfer möglich , die
Protektion der Regierung genießen . Die Antwort wurde
zur Kenntniß genommen .

Belgien .
Lüttich , 23 . Mai . In Seraing und der Umgegend

fanden heute Morgen Arbeitseinstellungen statt.
In Seraing wurden Ansammlungen von Arbeitern durch
die Gendarmerie zerstreut.

Frankreich.
Paris , 23 . Mai . Präsident Grevy empfing heute

Vormittag Duclerc . — Der heute beendete Verkauf
der Krondiamanten ergab insgesammt 6,864,000 Fr .
— Die radikalen Blätter fahren fort , energisch den
Wiedereintritt des Generals Bo ulanger in des Kriegs¬
ministerium zu verlangen ; die Gerüchte von einer Ver¬
feindung zwischen Boulanger und Clemenceau wurden
von Letzterem in demonstrativer Weise widerlegt , indem
Clemenceau sich mit Boulanger zusammen im Wagen
Zeigte .

Italien .
Rom , 23 . Mai . In dem morgigen Konsistorium

werden Monsignore Palotti und Pater Baus « zu Kardi-
nälen , der neue Nuntius in München, sowie der neue
Wiener Nuntius zu Erzbischöfen iu partibus , ersterer
von Petra , letzterer von Nikaea, ernannt werden .

Großbritannien .
London , 23. Mai. Prinz Friedrich Leopold von

Preußen ist gestern in Southampton eingetroffen. —
Das Oberhaus hat sich heute , nachdem es in dritter
Lesung das schottische Kleinbauerngesetz angenommen
hatte, bis zum 9. Juni vertagt . — Im Unterhaus
kündigte Howett an, er werde die Aufmerksamkeit des
Hauser auf den Bericht des Ausschusses über den angeb¬
lichen Mißbrauch öffentlicher Gelder seitens des Londoner
Mumzipalraths lenken und beantragen, das Verfahren
des letzteren zu mißbilligen. ^ Bradlaugh will beantra¬
gen, auszusprechen , daß gewisse Beamte des Londoner
Munizipalraths die Privilegien des Parlaments verletzt
hätten . — Bei Berathung des zweiten Artikels der iri¬
schen Strafrechtsbill kündigte Smith an, die Regierung
genehmige den Antrag , wonach Verbrechen , welche unter
das Gesetz gegen die irischen Whiteboys fallen , von dem
summarischen Verfahren ausgeschlossen werden sollen .

Rußland .
Et . Petersburg, 23 . Mai. Der Kaiser und die

Kaiserin , sowie die Großfürsten sind gestern in Gal¬
schina eingetroffen.

Rumänien .
Bukarest, 23 . Mai . Anläßlich des Jahrestages der

Krönung wurde hier ein feierliches Tedeum abgehalten,
welchem der König, die Minister , das diplomatische Corps ,
die Würdenträger und der Klerus beiwohnten. Sodann
fand eine Truppenrevue statt. Eine ungeheure Menschen¬
menge begrüßte das Königspaar enthusiastisch .

Türkei .
Konstautinopel , 23 . Mai . Bezüglich der gestern hier

Unterzeichneten englisch -türkischen Konvention be¬
treffs Egyptens meldet das Reuter 'sche Bureau, die zwei
Hauptpunkte der egyptischen Konvention seien folgende :
1 ) Die britische Räumung Egyptens findet nach drei
Jahren statt. 2) Im Falle innerer Wirren wird die
Besetzung Egyptens durch britische und egyptische Trup¬
pen gemeinschaftlich oder abgesondert , je nachdem dies
vorher vereinbart wurde , unternommen. Keiner andern
Macht wird gestattet werden , sich einzumischen . (Die
Richtigkeit dieser Meldung ist allerdings nicht verbürgt ;
denn im englischen Oberhause hat Lord Salisbury auf
eine Anfrage erklärt , er sei außer Stande , schon jetzt
über die Konvention zwischen England und der Pforte
bezüglich Egyptens eingehendere Auskunft zu ertheilen.
Den letzten Nachrichten zufolge sei ein Abkommen erfolgt,
welches zum guten Theil die Differenzen zwischen der
Pforte und England beseitige . Wie weit das Abkommen
gehe, könne er nicht sagen , da die hierüber eingegange¬
nen Telegramme nicht ganz klar seien . Die Unterhand¬
lungen nähmen übrigens einen günstigen Fortgang ; er
hoffe , nach den Pfingstferien weitere Auskunft geben zu
können . ) Einer Meldung der „ Polit . Korresp. " zufolge
wäre auf Kreta die Steuerverweigerung von den christ¬
lichen Abgeordneten dem Generalgouverneur augekündigt
worden bis zur Lösung der schwebenden Finanzfrageu .
Tags darauf veröffentlichten diese Abgeordneten den Auf¬
ruf zur allgemeinen Steuerverweigerung und die Auf¬
forderung an die Aemter, Urtheile gegen die Verweigerer
nicht auszuführen . Bisher ist keine Ruhestörung vorge¬
kommen ; jedoch in Buzzunaria beginnen bedrohliche An¬
sammlungen.

HroßherzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 24 . Mai.

Seme Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath Nokk zu längerem Vortrag
und nahm dann die Meldung des Obersten von Arndt,
Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 138, und des
Premierlieutenants a . D . Nückles von Rastatt entgegen .

Nachmittags hörte der Großherzog den Vortrag des
Präsidenten von Regenauer und begab Sich gegen 5 Uhr
nach Baden - Baden zum Besuch Ihrer Majestät der
Kaiserin , von wo Höchstderselbe Abends '/,10 Uhr wieder
in Karlsruhe einzutreffen gedenkt .

L (Nachdem der im verflossenenHerbste auf der
Hirschjagd in Kaltenbrunn schwer verwundete
Großh . Oberförster Müller ) nunmehr im Wesentlichen
als hcrgestellt zu betrachten ist, hat Seine Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich von Preußen an sämmtliche Aerzte , welche sich
an der Pflege bethciligt und durch ihre aufopfernde und berührte
Thätigkeit zu dem nunmehr erreichten günstigen Erfolge Peige-
tragcn haben , Handschreiben gerichtet , in welchen der Dankbarkeit
des Prinzen in den « ärmsten und anerkennendsten Worten Aus¬
druck gegeben wird . Gleichzeitighat Prinz Heinrich dem General¬
und Corpsarzt Herrn vr . v . Beck ein an denselben gerichtetes
Allerhöchstes Dankcsschreiben Seiner Majestät des Kaisers über¬
sandt, welches der großen Freude Allerhöchstdessclben an der Her¬
stellung des Oberförsters Müller , sowie dem warmen Danke und
der ehrenden Anerkennung für die von Generalarzt v . Beck auch
in diesem Falle bewährte ärztliche Kunst und unablässig geübte
Sorgfalt Ausdruck verleiht.

Mit den an die behandelnden Aerzte , Bezirksassistenzarzt
vr . Kricschc und praktischer Arzt l)r . Kraushaar zu Gernsbach,
gerichteten Schreiben verbindet Prinz Heinrich die (Übersendung
des Rothen-Adler-Ordens vierter Klasse , welchen Seine Majestät
der Kaiser den beiden Genannten in Ansehung ihrer dem Ver¬
wundeten während einer längeren und sehr schwierigen ärztlichen
Behandlung gewidmeten treuen und erfolgreichen Dienste gnädigst
verliehen hat.

Der erste Verband war dem verwundeten Oberförster Müller
von dem nach Kaltenbrunn geeilten praktischen Arzt » r . Haus¬
mann aus Wildbad angelegt worden; derselbe war eine wesent¬
liche Bedingung für die Möglichkeit der schwierigen Verbringung
nach Gernsbach und für eine erfolgreiche chirurgische Behand¬
lung . Dem Genannten wurde seitens de- Prinzen mit einem
Handschreiben Höchstdefscn photographisches Bildniß als Zeichen
seiner steten und dankbarsten Erinnerung übersandt.

§ (Zur Polizeistrafstatistik des Jahres 1S86 .)
Nach der amtlichen Zusammenstellung der statistischen Nachwei¬
sungen über die im Jahre 1886 erledigten Ucbertretungen betrug
die Gesammtzahl der wegen solcher Handlungen durch die Staats¬
polizeibehörden und Gerichte bestraften Personen 46,362 , und
zwar wurden bestraft 44,964 Personen durch vollzugsrcif gewor¬
dene Strafverfügungen der Bezirksämter , 1255 Personen durch
gerichtliches Urthcil , 143 Personen auf ergriffene Beschwerde an
die höhere Polizeibehörde durch die bezirksamtliche Strafver¬
fügung bestätigenden Bescheid des Landeskommissärs.

Im Ganzen hat sich die Zahl der Bestraften (46,362) gegen
1885 (39,673) erheblich vermehrt , während von 1884 und 1885
nur eine kleine Vermehrung und von 1882 —1884 jeweils eine
Minderung zu verzeichnen war .

Im Einzelnen haben sich insbesondere vermehrt die Be-
strafungcn wegen Uebertretung der
Ordnungspolizei . . . . 20793, d . I. gegen 1885 mehr 1937 ,
Sittenpolizei . 4482, . „ „ M - 475 ,
Gesundhcitspolizci . . . 3992 , „ ^ „ 278 ,
Feuerpolizei . 1806 , „ „ » 387 ,
Baupolizei . 442 , » ^ „ . 107 ,
Wasser- u . Straßcnpolizei 8601 , „ ^ „ 1121 ,
Handels- u . Gewcrbepolizei 5322 , „ , - S41S.

Das namhafte Mehr unter „Ordnungspolizei " rührt von einer

I Zunahme der Fälle von Bettel und La n d str ei ch er ei
her ; die Bestrafungen wegen dieser Uebcrtretungcn haben sich von
4624 im Jahr 1885 auf 5608 im Jahr 1886 , somit um 984 ge¬
steigert . Diese Steigerung trifft hauptsächlich die Kreise :

Karlsruhe mehr 416 ,
Mannheim „ 195 ,
Freiburg „ 142 ,
Heidelberg „ 104 ,

und innherhalb dieser 4 Kreise nahezu ausschließlich die Amts¬
bezirke Karlsruhe , Mannheim , Frciburg und Heidelberg .Das erhebliche Mehr unter „Handels- und Gewcrbcpolizei" hat
seinen Grund darin , daß im Jahr 1886 wieder eine ausgedehnte
Maß - und Gcwichtsvisitation vorzunehmcn war.

Vermindert hingegen haben sich nur die Bestrafungen
wegen Uebertretung der Jagd - und Fischereipolizei 618, d . i . gegen
1885 weniger44, und der Feld- und Gemarkungspolizci 5322 , d . i.
gegen 1885 weniger 135 .

Auch im Jahre 1886 wurde, wie in den beiden Vorjahren 1885
und -1884, der größere Theil sämmtlicher von den Bezirksämtern
erkannten Strafen von den Bezirksämtern derjenigenStädte aus¬
gesprochen , in welchen die Ortspolizei durch den Staat verwaltet
wird, nämlich — nach der Zahl der Polizeilichen Bestrafungen in
absteigender Reihenfolge aufgezählt — Karlsruhe , Mannheim ,
Freiburg . Pforzheim, Heidelberg , Baden , Rastatt und Konstanz.Die Zahl der von diesen Bezirksämtern bestraften Personen ist
von 24,259 im Jahre 1885 auf 28,044 im Jahre 1886 gestiegen .Von den Bürgermeistern als Ortspolizeibchörden wurden im
vergangenen Jahre 97,477 Strafen erkannt. Es hat sich somit
die Anzahl dieser Bestrafungen gegenüber 1885 ( 107,800 ) erheb¬
lich — um 10,323 — vermindert .

In 1086 Fällen wurde gegen die bürgermeisteramtliche Straf »
Verfügung die Beschwerde an die höhere Polizeibehörde (Bezirks¬amt) ergriffen , in 80 Fällen wurde Verhandlung vor dem
Schöffengericht beantragt .

* (Todesfall .) Am 21 . l . Mts . ist nach kurzem Leiden
ein Mann in seinem 81. Lebensjahre gestorben , welcher fast bis
zu seineni Tode in seltener Rüstigkeit, mit hoher Pflichttreue,unermüdlichem Fleiße und bei stets tadellosem Wandel nahezu
60 Jahre als Staatsdiener thätig war . Es ist dies der Regi¬
strator bei Großh . Domänendirektion. Kanzleirath Karl Schmidts
derselbe wurde am 5 . September 1806 dahier geboren , mit Höch¬
stem Reskript vom 10. Juni 1828 als Registraturgehilfe bei
Großh . Hofdomänenkammer mit Staatsdienereigcnschaft ange¬
stellt , 1837 zum Registrator , 1862 zum Kanzleirath ernannt ,1868 bei Vollendung seines vierzigsten Dienstjahrs mit dem
Ritterkreuz H . Klasse , 1878 anläßlich der Vollendung seine-
fünfzigsten Dienstjahrs mit dem Ritterkreuz 1 Klasse des Zäh¬
ringer Löwenordcns dekorirt, bei letzterer Gelegenheit zugleich
durch ein in einem silbernen Becher bestehendes Ehrengeschenk
seitens der Beamten der Domänendirektion bedacht , und war
bis vor wenigen Wochen in seinem Dienste beschäftigt . Die
Domänendirektion wird ihrem treuen Diener und Mitarbeiter
stets ein gutes Andenken bewahren.

» (Zulässigkeit von Postpacketen im Verkehr
mit verschiedenen außereuropäischen britischen
Besitzungen . ) Von jetzt ab können Postpackete im Gewichte
bis 3 K« gegen ermäßigte Taxen nach Ceylon , Chpcrn > Neu-
Fundland , Britisch-Betschuanaland , Ascension , St . Helena,
sowie nach den australischen Kolonien Ncu -Süd -Wales und
Victoria versandt werden . Ueber die Versendungsbedingungen und
Taxen ertheilen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

* (Betrug . ) Der „Straßburger Post" wird aus Berlin
geschrieben : „Ein junger Mann aus guter Familie , der Sohn
eines hiesigen Kommerzienraths , wurde vor einiger Zeit , weil er
ein Billet zum Ausstellungspark zur Zeit der Jubiläumsausstellung
vorzeigt , welches nicht auf seinen Namen lautete und einem Freunde
gehörte , der cs ihm zur Benutzung geliehen hatte , an der Kaffe
der Ausstellung ungehalten und vom Gericht , dem der Fall zur
Anzeige gebracht wurde , in eine Geldstrafe von 10 M . wegen
versuchten Betrugs verurtheilt. Der junge Mann , der sich jetzt
als Einjährig -Freiwilliger melden wollte , wurde vor wenigen
Tagen vor die Polizei gefordert und es wurde ihm daselbst er¬
öffnet , daß er infolge jener Verurthcilung sein Recht , als Ein '
jährig-Frciwilliger zu dienen verwirkt habe .

" Dazu wird uns ge¬
schrieben , daß ähnliche Fälle von Betrugsvcrsuch auch hier mit
Stadtgärtenkartcn bereits mehrfach » orgckommcn sind und daß
man in Anbetracht der schweren Folgen bisher von einer Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft abgesehen hat , in Zukunft aber nicht
immer diese milde Praxis zur Anwendung kommen dürfte.

* (Die Großh . Kunsthalle ) ist während der Sommer¬
monate Juni , Juli , August und September außer Sonntags und
Mittwochs auch noch Freitags zu den gewöhnlichen Stunden dem
Publikum geöffnet .

x ( Gemeindeaufwand . ) Nachstehend theilen wir dem
Umlagefuß für das Jahr 1887 in den der Städtcordnung unter¬
stehenden Städten mit :

Erhebung von je 100 M .
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Karlsruhe . 30 30 - .90 8,8 610,057
— b . (Verein zurBelohnung treuer Dienstboten .)

Am Samstag Nachmittag war es dem genannten Verein zum
57 . Male vergönnt » Belobungen und Preise an Dienstboten zu
vertheilcn , die durch langjährige treue Dienste sich dieser Aus¬
zeichnungen würdig gemacht haben. Dir stattliche Anzahl von
69 Personen konnte vom Vereine bedacht werden . Außerdem
hatte Ihre Königliche Hoheit dieGroßhrrzogin an zwei
Dienstboten „ in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienst¬
leistungen in derselben Familie " Ehrengaben gnädigst zu be¬
willigen geruht : das silbcrvergoldete und mit dem goldenenKranze
gezierte Dienstbotenkreuz für mehr als 50jährige treue Dienste
der Ursula Locher von Gammerschwang in Württemberg im
Dienste der Familie der Frau Direktor Pfetsch dahier und daS
silberne Dienstbotenkreuz für mehr als 25jährige treue Dienst»
der Karoline Butz von Staufen im Dienste der Familie der



Frau Sofie Meyer geb. v . Kagenrck , Rittmeistrrswitwe dahier.
Kurz vor Beginn der Feier Nachmittags 3 Uhr war an Herrn
Prälat vr . Doll von Berlin von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin eine Depesche eingekommcn des folgenden
Wortlauts :

„Bei der heutige « Fcstversammlung des so segensreich
wirkenden Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten fehlen
zu müssen , empfinde Ich mit aufrichtigem Bedauern und
sende aus der Ferne Glückwünsche den heute mit ehrenden
AuszeichnungenBedachten , Mich herzlich an einer Feier bc-
theiligend , die so edlen und wichtigen Zwecken dient. Möchte
der Verein von Jahr zu Jahr mehr Verbreitung finden zum
Wohle der Kreise, in denen er seine Thätigkeit ausübt . Gott
segne ferner überall die Treue , die schönste Zierde in
deutschem Hause und in der deutschen Familie !

Großherzogin .
"

Nach Verlesung dieses Telegramms nahm Herr Prälat l>r.
Doll Veranlassung, Ihrer Königlichen Hoheit den unterthänigsten
Dank öffentlich auszusprechen für diesen neuen huldvollen Beweis
der regen Antheilnahme an den gemeinnützigen Bestrebungen des
Vereins . Gleichzeitig bcbändigtc derselbe die von Ihrer König¬
lichen Hoheit gespendeten Ehrengaben den betreffenden Empfänge¬
rinnen. In seiner Ansprache wies Redner darauf hin, wie treu
unser erhabener Heldenkaiser sein ganzes Leben dem Dienste des
Vaterlandes , seines Volkes gewidmet und noch widmet, wie selbst
der Sohn Gottes zur Erde herniedergekommen , nicht um sich
verherrlichen zu lassen , sondern um zu dienen und sich für uns
zu opfern. DeS weiteren führt er zwei Beispiele aus der Bibel
an von treuen Dienern . Solche Vorbilder wie die erstgenannten
feuerten zum Ausharrcn im Dienste an ; er schließt mit dem
Wunsche » die Zahl der Auszuzeichncnden möchte sich in hiesiger
Stadt immer mehr vermehren. Daran schloß sich die Preisver -
theilung ; es erhielten dabei 23 Dienstboten ( 1 männlicher , 22
weibliche) eine Belobung ohne Preis ; 29 (2 männliche, 27 weib¬
liche) Dienstboten die erstmaligeBelohnung , bestehend in 6 Mark
in Geld, in der kleinen silbernen Denkmünze und einem Gesang¬
buch bezw. Gebetbuch ; 10 Dienstboten (1 männlicher, 9 weibliche ) ,die zweitmalige Belohnung, bestehend in 15 Mark in Geld , in
der großen silbernen Denkmünze und einem Gesang - , bezw. Ge¬
betbuch ; zwei Dienstboten (weibliche) die drittmalige Belohnung ,bestehend in 20 Mark in Geld und der großen vergoldeten Denk¬
münze , vier ( weibliche) Dienstboten die vicrtmalige Belohnung ,bestehend in 25 Mark in Geld und der großen vergoldeten Denk¬
münze , und ein (weiblicher ) Dicnstbotcdie fünftmalige Belohnung ,
bestehend in 30 Mark in Geld und in der großen vergoldeten
Denkmünze . Diese letzte Auszeichnung erhielt die seit 31 Jahren
bei Herrn Buchdruckereibesitzer Malsch in Diensten stehende RosaRapp von Urach in Württemberg . Die Bethciligung an der
Feier war eine sehr zahlreiche . Der zum fünften Male prämiir -
ten Rosa Rapp wurden aus der Vierordt - Stiftung 10 Mark
gespendet, wie auch zahlreiche Geldspenden aus derselben für be¬
sonders aufopferndeKrankenpflege vertheilt wurden. Mögen die
zahlreichen Preise für unsere Dienstboten ein Stachel sein , treu
in ihrem Dienste auszuharren .

r . (Feuerwehrübung .) Gestern Abend hielt die hiesige
Freiwillige Feuerwehr ihre diesjährige Frühjahrsübung unter der
Führung des Kommandanten F . W . Döring ab . Es wurde
angenommen, cs sei in der an der Ecke des Marktplatzes und
der Hebel - Straße gelegenen Prinzcnkanzlci ein Brand ausge-
brochcn, der durch einen Südwind auf das Rathhaus übertragenwurde und schließlich sich noch dem Thurme der Stadtkirche mit¬
theilte . Die einzelnen Kompagnien waren in den an den Markt¬
platz angrenzenden Straßen ausgestellt und eilten bei dem ge¬
gebenen Fcuersignal in größter Ordnung herbei . Zunächst wurden
die Leitern erstellt und Rettungsversuche gemacht und bot dann
die gleichzeitige Aufstellung sämmtlicher Aufstellleitcrn der Front
des Rathhauses entlang ein hübsches Bild , besonders da sie mit
der größten Ruhe und Sicherheit vor sich ging . Die Spritzen
fuhren sodann vor, die Schläuche wurden angelegt und gar bald
ergossen sich mächtige Wasserstrahlen über das Dach des Rath¬
hauses. Besonderes Interesse erregte dabei wieder die Dampf -
feuerspritze , hauptsächlich als dieselbe ihre Wasserstrahlen noch
weit über den Engel auf dem Stadtkirchcnthurme cutsandte. Wie
der Angriff, so erfolgte auch der Rückzug in schönster Ordnung
und schloß Abends gegen 7 Uhr ein Vorbeimarsch sämmtlicher
sieben Kompagnien vor dem Kommandanten die in allen ihren
Thcilcn gelungene Uebung . Der neue Stadtkommandant , General¬
major Streccius , wohnte der Uebung von Anfang bis zu Ende
mit großem Interesse bei und sprach sich sehr befriedigt über die
Leistungen der Feuerwehr aus . Leider ist auch ein kleiner Unfall
zu beklagen, indem ein Feuerwehrmann beim Anfahren der Leiter
an der Stadtkirche hinstürzte , so daß ein Rad über seinen Arm
ging , wodurch ihm zwei Finger zerquetscht wurden.

KZ Heidelberg , 23 . Mai . ( Ev . Landes - Kirchenge -
sangfest .) Das vierte Landes-Kirchcngesangfestsoll am Don¬
nerstag den 9. Juni d . I . in Heidelberg abgehalten werden . Es
werden sich unter Leitung des Vereinsgcsangdirigenten , des aka¬
demischen Musikdirektors Wolfrum von Heidelberg, 18 Vereinemit gegen 900 Mitwirkenden bei den vorkommendrn Chören be-
thciligen . Musikdirektor Hänlein von Mannheim , Ehrenmitglieddes Vorstandes , hat das Orgclspiel , Pfarrer H . v . Seydewitz
Von Frankfurt a . M . die Festrede übernommen.

Offeabarg, 23 . Mai. (Witterung . - Landwirth -
sGastliches . ) Einige Gewitter , die am gestrigen Nachmit¬
tage niedergingen, kühlten die Luft so ab , daß der Wärmemesser
den Gefrierpunkt vor Mitternacht nahez« erreichte . Gleichwohl
scheint der gefüchtete Frost bis jetzt nicht eingctreten zu sein .Die Reben sind prächtig und durchschnittlich reich an Blüthcn -
schcinen, obwohl sic im Wachsthum gegen frühere Jahre zurück
sind. Das Wintergctreide steht üppig ; auch Weizen und Halb-
weizen haben überall einen schönen Stand . Klecäckcr und Wiesen
versprechen einen reichen Futterertrag . Die anhaltend regnerische
Witterung der letzten Zeit ließ bezüglich der Apfclblüthe das
Schlimmste befürchten ; glücklicher Weise jedoch nahm dieselbe,wie bei der Kirschen - und Birnblüthc , einen so raschen Verlauf ,daß sich ein Ausfall an Obst gegen das Vorjahr kaum ergeben
wird . Von dm Feinden des Obstbaumcs, deren Auftreten gegen¬
wärtig zur Vorsicht mahnt , erwähnen wir nur die Blutlaus .Maikäfer sind Heuer nur in geringer Zahl aufgetreten . — Laut
Bekanntmachung Großh . Bezirksamtes findet zur Förderung der
Rindviehzucht aus Staatsmitteln Donnerstag , den 2. Juni , eine
Preisauszeichnung zu Gengenbach und Freitag , dm 3. Juni ,«ne solche zu Zell a . H. statt.

S Freiburg , 23 . Mai . (Festfahrt auf der Höllen¬
thalbahn . — Postalische Feier . — Ableben des
Professors vr . Alex . Ecker .) Am gestrigen Sonntagfand eine zweite Festfahrt auf der Höllenthalbahn statt , welche
die Stadt für die städtischen Kollegien und die städtischen Be¬
amten arrangirte und wozu auch eine größere Zahl von Staats¬
beamten und die Gemeindevertreter von Neustadt Einladung er»

halten hatten. In Neustadt bei ungünstigem Wetter eingrtxvffrn,
nahm man dort einige Erfrischungen an , worauf die Festgesell¬
schaft zum Hotel Eigler am Titisee zurückfuhr , wo ihrer ein
opulentes Mahl harrte . Die Reihe der Toaste , die eine große
war , wurde von dem Stadtversrdnctenvorstand Herrn Kaufmann
L. Rau mit einem begeistert aufgcnommenen Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großhcrzog eröffnet . Die Stimmung
war eine sehr animirte und vielfach wurde das treue Zusammen-
stchen der Städte Frciburg und Neustadt hervorgchoben. — Zu
vorgerückter Stunde , nach 10 Uhr Abends, fand eine eigenartige
Festfeier statt. Die Beamten und Unterbeamten der Post holten
am Weichbild Freiburgs den letzten Pvstkurswagrn aus dem
Höllenthal, der festlich bekränzt war , ab . Postillone eröffnetcn zu
Pferd den Zug und ließen das Posthorn nochmals kräftig er¬
schallen ; dem Postwagen folgten in vierspännigem Wagen Ober¬
postdirektor Eckardt von Konstanz und Postdirektor Salzmann ,
dann folgten in Wagen die Postbeamten und neben denselben
gingen die Unterbcamten mit Fackeln . Eine Ansprache im Post¬
hof und ein geselliges Zusammensein in der Gambrimishallc be¬
endeten die Feier. — Am Tage vor den großen Festlichkeiten
Freiburgs starb , wie gestern schon kurz erwähnt , einer seiner
edelsten und hervorragendsten Söhne und Mitbürger in vorge¬
rückten Jahren , der wegen Leidens vor einigen Jahren in den
Ruhestand getretene Professor der Anatomie Ur. Alexander Ecker .
Derselbe genoß als Lehrer wie als Schriftsteller auf verschiedenen
Gebieten ein hohes Ansehen in der Wissenschaft und bei den
Versammlungen deutscher Naturforscher und Aerzte war er in
früheren Tagen stets eine der hervorragendsten Persönlichkeiten.
Ecker war aber nicht bloß ein großer Gelehrter im Vollbesitz der
reichsten Schätze der Wissenschaft , er nahm auch im politischen
und Gemeindelcben den regsten Antheil , ehe wiederholte Schlag -
flüssc sein körperliches Siechthum herbciführtcn. Die gesammte
Bürgerschaft Freiburgs bewahrt ihm ein dankbares Andenken .

« A »S dem Wieseathale , 23 . Mai . ( Wiesrnthal -
b ah n. — Gesellschaft . — Konzert . — Arbeiter -
wohnhäuser . — Extraszu g . — Masern . — Witterung . )
Nach dem 27 . Geschäftsbericht der Wiesenthalbahn-Gesellschaft
betrugen die Einnahmen im Jahre 1886 170,254 M . Am 1 .
Septbr . v . I . wurde eine halbjährige Dividende von 8 Mark ,
am 1 . März d. I . eine solche von 24 Mark bezahlt, so daß auf
eine Aktie eine jährliche Dividende von 32 Mark fällt . Die Ver¬
zinsung des Aktienkapitals belief sich hiernach auf 7,7 Prozent -
Dem Rcscrvcfond wurden 9987 Mark überwiesen . Der Spezial¬
reservefond soll um weitere 15,OM Mark vermehrt werden. —
Nach mehrjähriger Pause trat unlängst in einem Konzert des
Mustkvereins Lörrach der gemischte Chor wieder vor das Pu¬
blikum und bewies , daß sich seine Mitglieder ihrer Aufgabe mit
großem Eifer gewidmet hatten ; auch der Männerchor leistete nur
Gediegenes. Zur Aufführung kamen im ersten Theilc einige
a (ÄpeUa -Chöre, Rezitativ und Arie aus „Tankred" , Lieder von
Schubert und Schumann , sowie eine Fantasie für Klavier , von
Herrn Lang mit feiner Auffassung und gut entwickelter Technik
gespielt . Den zweiten Theil des Konzertes bildete das Werk
„Bom Schwarzwald zum Rhein" , für Chor und Soli von E -
H . Seyfarth , eine in edlem Stite gehaltene Komposition, die so¬
wohl in den Chören als in den Soloparthien die Zuhörer in
hohem Maße befriedigte . — Die 35 Arbeiterwohnhäuscr , welche
von der Firma Köchlin u . Cie . in Lörrach gebaut werden , sind
bereits sämmtlich um den Preis von 2200—2400 Mark verkauft,
obwohl mit deren Erstellung kaum begonnen ist. Ucber IM Lieb¬
haber waren vorhanden, ein Beweis , wie zroß das Bedürfniß
war und zum Theil noch ist. — Letzten Mittwoch wurde nach
Schluß der Theaterstellung in Basel ein Extrazug nach Lörrach
abgcfcrtigt, der mit 198 Personen besetzt war . Um dem kunst¬
liebenden Publikum des Wiesenthales den Besuch der Meininger -
Vorstellungen in Bafel zu ermöglichen , hat die Generaldirektion
die Zurückstellung des letzten Zuges v»n Basel ab an Sonntagen
auf 11 Uhr SO Minuten ungeordnet . — In einer Reihe von
Gemeinden des Thales tritt gegenwärtig die Masernkrankhcit
zum Theil epidemisch auf. In Utzenfeld wurde bereits die
Schließung der Schule aus diesem Grunde verfügt . — Die
Witterung ist andauernd eine sehr unfreundliche. Gestern Nach¬
mittag hatten wir wiederholt ziemlich dichten Graupenfall , Abends
schneite es, als ob wir mitten im Winter lebten , und heute reg¬
net es bei ziemlich niedriger Temperatur andauernd sehr heftig.

Verschiedenes .
IV. Berlin , 23 . Mai . ( Prcßprozeß . ) In der Berufungs¬

instanz wurden die Redakteure des „Berliner Tageblattes " , l >r -

Zornow und Emil Barth , als des durch Veröffentlichung der
Gerüchte über die Erschießung des Oberstlieutenants Villaume
begangenen groben Unfugs schuldig erkannt und zu vierwöchent¬
licher Haft verurtheilt.

Danzig , 23. Mai . ( Unglück auf der Sec . ) Sechs
Arbeiter , sämmtlich Familienväter , machten gestern Nachmittag
von Neufahrwasser eine Vergnügungsfahrt mit einem Segelboot
in die Sec . Das Boot schlug jedoch in Folge eingetrete«cn
Sturmes um und sämmtliche Insassen des Bootes ertranken.

Metz , 23 . Mai . (Von den Schlachtfeldern . ) Mit
der bessern Jahreszeit wächst auch wieder der Besuch der um¬
liegenden Schlachtfelder. Diese haben in den letzten Jahren
einen neuen Schmuck durch die vom hiesigen Turnverein in Ver¬
bindung mit dem Kriegerverein veranlaßte Anpflanzung von
mehreren tausend jungen Tannen - und Lcrchenbäumchcn erhalten.
Beide Vereine beabsichtigen auch in diesem Jahre an den Jahres¬
tagen der Schlachten dir Gräber mit frischen Kränzen zu schmücken
und damit eine patriotische Gedenkfeier zu verbinden , an welcher
voraussichtlich neben mehreren hiesigen Vereinen sich auch verschie¬
dene altdeutsche Kriegervereinc betheiligen werden . Etwaige be¬
sondere Wünsche von Truppentheilcn , Vereinen und Privaten in
Bezug auf Ausschmückung einzelner Gräber und Denkmäler
finden von den genannten Vereinen die thunlichste Berücksichtigung .

^V . Temesvar , 23 . Mai . ( Ucber schwemmung . ) Die
Gegend zwischen Paracz und Czebza ist gänzlich überfluthet,
Petromarh ist vollständig überschwemmt . Viele Häuser sind ein¬
gestürzt und die Einwohner geflüchtet. Der Ort Mazedonia hat
stark gelitten. Czebza ist gänzlich vernichtet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 24. Mai . Der Reichstag erledigte ohne

Debatte die zweite Berathung über die Rechnung der
Kaffe der Oberrechnungskammer für 1884/85 und über¬
wies den Bericht der Reichsschuldenkommisjfon an die
Rechnungskommission zur Vorberathung. Ferner be¬
schloß der Reichstag dem Antrag der Kommission gemäß,die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung des Ab -
geordneten Grad nicht zu ertheilen . Der Gesetzentwurf
betreffend die Unfallversicherung der bei Bauten beschäf¬
tigten Arbeiter ward nach unerheblicher Debatte fast
durchgängig nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt.Der Präsident theilte mit , daß , falls die morgige
Tagesordnung, auf der sich auch die Zuckersteuervor¬
lage befindet, erledigt wird , der Reichstag sich alsdann
bis zum 7 . Juni vertagen werde .

Paris , 24. Mai . Präsident Grevy ließ Vormittags
Floquet zu sich rufen und theilte demselben mit , alle
Versuche zur Bildung eines neuen Kabinets , die ihm
möglich erschienen , seien vergeblich gewesen ; er erwarte
unter diesen Umständen von Floquet's persönlicher Hin¬
gebung, daß derselbe die Bildung des Kabinets überneh¬
men werde. Floquet bat sich 24 Stunden Bedenkzeit aus.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
In « »rlsruher Donnerstag , 26. Mai . 74 . Abonn.-Vorst. :

„Die Nachrede " , Lustpiel in 4 Akten , von Leop. Günther -
Anfang ' /. 7 Uhr.

WitternugSbeobachtungcuder Reteirolsz. Station Karlsruhe.
Mai » ursm Lh«rm . » bsol.

Frucht .
Relative
Feuchtig¬
keit IN*/,

Wind . Himm -! .

23 . Nachts S U. 753 3 1- 88 68 81 SW . bedeckt
24 . Mrgs . 7 U ') 7544 ^ 76 69 89 SW .
24 . Mittgs . 2U . » ) 7540 9 7 6 .9 76 SW . "

' ) Nebel. Regen — 1 .3 ww der letzten 24 Stunden . ») Regen.

Wafserstaad des Rheins . Maxau, 24 . Mai . Mrgs . 4 .60 « ,
gestiegen 1 em.

Wetterkarte vom 24 . Mai , Morgens 8 Uhr .

« r « »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . Mai 1887.
StaatSpapiere.

4' /, Deutsche Reichs - !Staatsbahn
anlcih; 106.20Lombarden

4' /, Preuß . Kons. 106.— Galizier
4Baden in fl. 103.45 Elbthal
4' . „ in M . 105.-

Bahttaktteu -

-Mecklenburger
Oesterr. Soldrente 90.05 Heff.Lr

„ Silberr . 65.80,Lübeck -!*,»
4' /« Ungar . Goldr . 81.20 Gotthard
1877r Russen
1880r „II . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5*/, Serben

Vaake«.
Kreditaktieu
Diskonta-K»« -

mandit

182
59V.

165 .20
132

1L7 .8S
Ludwigsbahn 97 .50, hn

BüchenHb . 1L5 .90
103.8S

96.90Wechsel «ad Sorte « .
83.30 .Wechsel a. Amstd . 168.95
56.50 ! „ „ London 20 .37
97.20 , „ Paris 80.77
75 - . . Wie« 160 .12
«6 — Napaleonsd'ar 16 .15
79.60 Privatdiskont» 2*/«

Bad . Zuckerfabrik 74 .70
225 /. Alkali Westere«.

Nachh - rse -
195.— Kreditaktien 225

Basler Bankier . 156 .50,Staatsbah « 181^/.DarmstadterBank138.—Lombarden 59 ' /.5 ' „ Serb . Htz» . Od. 80.30 Tendenz : still .
Berlin. Wien.

Oest . Kreditakt. 451.50 Krcditaktie » 281 .50
. Staatsbich » 365 - Marknate« 62.40

Lambarde» 140.50 Tendenz : still .
Disk.-K»m« «nb . 194.90 Pari ».
Lasrahütte 69.20 4'/// , Anleihe 108 .17

! D »rt«m»der 56 .30Spanier 66 '/,Marie »bnr,er 44.90Egypter «72.—
>Meckle«b»r,er Ott»m«»e 505 .—
j Le«de»z : —. Tendenz : —.

Ueberstcht der Witter»««. Eine breite Zone
dem Schwarzen Meere, während der Luftdruck im Sü )
vorwiegend westlicher und nordwestlicher Luftströmung ,Gebiete zwischen dem Bodensee und der Odermündung ,
Hagelschlag .

sowie in Wien fanden Gewitter im Bamberg und Magdeburg mit
(Deutsche Seewartr .)



H

F .705 .

Heidelberg . Heute früh 4 '/- Uhr ent¬
schlief sanft nach schweren, mit großer Ge¬
duld getragenen Leiden im hiesigen akademi¬
schen Krankenhause

der K. K. Kämmerer und Major a . A .,
erste MzepräsidenL der l . badischen Kammer ,

Friedrich Wolfgang Götz
Gras von Berlichingen-Roffach
im 61 Lebensjahre .

Heidelberg , den 23 . Mai 1887 .
Die tiestramrriden Hinterbliebenen.

Nach ausdrücklicher letztwilliger Verfügung de» Entschlafe¬
nen erfolgt die Anzeige nur auf diesem Wege .

Die Einsegnung der Leiche findet Mittwoch den 25 . , ^/,6
Uhr Abend», in der Kapelle des akademischen Krankenhauses
statt , die Beerdigung am Donnerstag Mittag in Ross ach.

Todesanzeige .
* F .707 . Karlsruhe .

Theilnehmenden Freunden
und Bekannten widmen wir

die schmerzliche Nachricht , daß un¬
sere inniggeliebte Mutter , Schwester
und Tante

Frau Hermine Schwab ,
geb. Gaß ,

gestern Nacht kurz vor 12 Uhr
nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1887 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Adeline Schwab ,
vr . Julius Schwab .
Julius Gaß , Oberrcch -

nungsrath .
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 25 . Mai , Nachmittags 5 Uhr ,
vom Trauerhause au » statt .

F (667 .2 . Offenburg .

Rothwein -Berkauf.
Mehrere Hundert Hektoliter sehr gute,

flafchenreifc Zeller , Ortenberger u.
Durbacher Rothweine , für deren
Reinheit und Orginalität garautirt
wird, verkauft in größeren Parthicn

Adolf Schell,
Glasfabrika nt in Offenburg (Baden ) .
E .589 .2 . Nr . 3134 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Ich vergebe die Herstellungsarbeiten
einer Wasserleitung zum Stations¬
brunnen in Langenbrücken im Ge-
sammtbetrage von ca . . . 2S20 Mark
und ist zur Einreichung der Angebote
Termin auf
1 . Juni d. F., Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer anberaumt.
Inzwischen können Pläne , Kostenan¬
schlag und Bedingnißheft ebendaselbst
cingesehen werden .

Heidelberg , den 21 . Mai 1887 .
Der Großh . Bahnbau -Jnspektor .

E .613 . 1 . Nr . 2100 . Heidelberg «

Verpachtung
der Gartenwirthschast im Schloßgarten M

Keidelöerg .
Die Gartenwirthschast im Heidelberger Schloßgarten, bestehend in

großem Wirthschaftsplatz mit Musik -Pavtllon , gedeckter Halle , neuem
Küchenbau mit Büffet und Eiskeller, angebautem Backsteinbau — alles
mit Gascinrichtung versehen —, ferner eine Wohnung im Schloßhof
mit Bierkeller , einem großen gewölbten Weinkeller unter dem Ruprechts-
Bau , nebst großem Wirthschafts - Inventar , soll in Folge höherer An¬
ordnung auf 12 Jahre — 1 . Oktober 1887 bis dahin 1899 — an
einen rautionsfähigen Pächter im Snbmissionswege in Bestand gegeben
werden .

Die Pachtbedrngungcn können auf unserem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden . Angebote wollen mit der Bezeichnung „Pachtangebot
ans die Heidelberger Schloßgarteuwirthschaft " innerhalb 4 Wochen,
von heute an gerechnet, portofrei bei uns cingercicht werden.

Heidelberg, den 23 . Mai 1887.
Großherzogliche Domänenverwaltung.

Futterer .

Lehranstalt für Knabe«.
Staatlich konzessionirt .

F .660 .2 . Unterzeichneter hat mit staatl cher Genehmigung vom l . Juni
d . I . an eine Lehranstalt für Knaben errichtet , in der dieselben für die tzuima
und Knsrta des Gymnas . u . d . Realschule in regelmäßigem Schulunterricht
«nd in kleiner Anzahl vorbereitet werden.

Uuterrichtsgegeustäude sind sämmtliche in den unteren Klaffen ge¬
nannter Anstalten ertheilten Fächer.

Aufnahmebed. : 1 . Die Knaben müssen das 9 . Lebensjahr zurückgelegt
haben . 2 . Sie müssen im Lesen, der deutschen Rechtschreibung und im Rechnen
das Ziel der Knabenvorschulenerreicht haben .

Zur Annahme von Anmeldungen ist Unterzeichneter täglich bis halb 12 Uhr
Vm . im Unterrichtslokal, Westendstr . 16 , zwischen Sophien - und Viktoriastr.,

, oder von 12 bis 2 Uhr Stephanienstr . 44 bereit .

II .ßr. K

Domuesihingen, Soolbad , Luftkurort.
692 Meter über dem Meere , an der bad . Schwarzwaldbahn , Station für die
Höllenthalroute. — Ausgedehnte, Prachtvolle fürstliche Parkanlagen . Werthvolle

Kunst- und naturhistorischc Sammlungen .

ttölelL8oo!ksl! rumZekülren.
Durch Dampfheizung erwärmte Badanstalt im Hause. Pensionspreise bis

Ende Juni ermäßigt. Prosprcte versendet franco E .606 .1 .
der Eigenthümer des Hotels 4 Herri .

Laselland — Station Länfelfingen — (Schweiz ).
_ ( 2500 Fuß über Meer .)

AM - Eröffnet mit Sonntag den 22. Mai 1887.
"WA

M» mi Seit letztes Jahr bedeutend vergrößert.
Es empfiehlt sich bestens E .612 .1

(« 2205 tz) 4 L . . 4 ri .v - 8t1rnni4x .
F .703 . Ettenheim .

Verkauf eines Waarenlagers.
Das zur Konkursmasse des verstorbenen Kaufmanns

Uloys Beck dahier gehörige Lager an Spezerei - und
Ellenwaaren soll verkauft werden .

Der durch Sachverständige festgestellte Werth beträgt
14, « v « Mark . Das Lager steht am 27 . und S1 Mai ,
I . und 2 . Juni , jeweils Nachmittags von L bis 4 Uhr,
zur Besichtigung offen . Verzeichnis desselben ist gegen
Vergütung der Schreibgebühr zu haben.

Gefällige Angebote werden von mir entgegengenom¬
men und nach dem 14 . Juni d . I . beantwortet .

E teuheim , den 22 . Mai 1887 .
Der Konkursverwalter :

Ernst Eastorph , Notar .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung .
F . 708 . 1 . Nr . 4645 . Meßkirch .

Anna Bitzer Wwe. von Thailfingen,
vertreten durch ihren Sohn , Bier¬
brauer Andreas Bitzer von da , klagt
gegen die ledige Franziska Koch von
Untcrglashütten , z . Zt . unbekannten
Aufenthaltsorts , wegen Forderung aus
Kapitalzinsen , mit dem Anträge auf
Berurtheilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 100 Mark , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zn Meßkirch auf

Dienstag den 12 . Juli 1887,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Meßkirch , den 20 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Wanket .

Konkursverfahren.
F . 704 . Nr . 7104 . Baden . Uebcr

daS Vermögen des Leo Droll Ehe¬
frau , Margaretha , geb . Kübel von
Vormberg , wurde beute am 23 . Mai
1887 , Vormittags Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Rheinboldt hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
IS . Juni 1887 bei dem Gerichte anzu-
meldcn .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 17 . Juni 1887 ,
Bormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Freitag den 17 . Juni 1887,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgcben , nichts
an den Gemcinschnldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13 . Juni 1887
Anzeige zn machen .

Baden , den 23 . , Mai 1887 .
Großh . Amtsgericht zu Baden.

Der Gerichtsschreiber:
Lutz.

E .607 . Nr . 12,091 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Frau Verena Kunz
Witwe von hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des ' Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigendem Forderun¬
gen Schlußtermin aus

Freitag den 10 . Juni 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amgerichte Hierselbst,
Akademiestraße Nr . 2 , l . Stock Zim¬
mer Nr . 2, bestimmt .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

F .695 . Mannheim . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Bäckers David Mayer in Feuden¬
heim ist durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Abth. lV vom 23 . April 1887
eingestellt worden, nachdem sich ergeben
hat , daß eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist. _

Mannheim , den 13 . Mai 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Vermögensabsonderuugeu.

F .710 . Nr . 4606 . Mosbach . Die
Ehefrau des Michael Wiedmann ,
Katharina , geb. Banspach in Obcr-
schefflcnz , hat gegen ihren genannten
Ehemann , z . Zt . auf dem Seehof bcr
Züttlingen eme Klage auf Bermögens-
absonderung dahier eingereicht . Zur
Verhandlung hierüber vor der 1. Civil-
kammer Großh . Landgerichts ist Ter¬

min auf
Dienstag den 12. Juli l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird den Gläubigern
hierdurch bekannt gemacht .

Mosbach , den 21 . Mai 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolpert .
Verbeiständung .

F .645 . Nr . 2765 . Pfullcndorf .
Andreas Stehle von Großschönach
wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 14. Maid . I . , Nr . 2743 , gemäß
L -R .S . 513 mundtodt gemacht .

Pfullendorf , den 14 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Puchelt .
Zwangsversteigerung.

E .604 . 1 . Furtwangen .
! . Liegenschasts -
Bersteigerung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Gießer Eduard Klausmann
in Gütenbach die nachverzeichneten Lie¬
genschaften :

Samstag den 18 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause in Gütenbach öffent¬
lich rersteigert , wobei der endgiltigc
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird :

12 Ar Wiesen und Bergfeld
mit einem darauf gebauten drci-
stöckigenWohnhaus e sammtScheuer
und Stallung unter einem Dache ,
mit einem zweistöckigen Gi -ßerci-
u. Drehereigebäudc, neben Pfarr -'
Wittum , Matron Furtwängler und
Thalbach gelegen , Alles auf Ge¬
markung Gütcnbach und geschätzt
zu . 13,000 Mark .

Furtwangen , den 16 . Mai 1887.
Der Vollstreckungsbeamte :

> Ed . Schirrmann .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .580 . 1 . Nr . 7327 . Offenburg .

1 . Maximilian Hermann , geboren
am 12. November 1864 zu Grafen¬
hausen, zuletzt wohnhaft in Petcrs -
thal ,

2 . Josef Maria Könrad , geboren am
2 . Januar 1864 zu Altschwyl , Kanton
Baselland , ortsangehörig in Gais¬
bach, zul . wohnh . daselbst , Schuster,

3 . Josef Müller , geb . am 17 . März
1864 zu Petersthal , zuletzt wohnhaft
daselbst , Schmied,

4 . Christian Haas vonOberprechthal ,
zuletzt wohnhaft in Niederwaffcr, .

sind anqeklagt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen zu
haben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten — Vergehen nach
8 140 Nr . 1 Str .G .B . — Dieselben
werden zur Hauptverhandlung aus

Mittwoch den 6. Juli 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen , unter dem
Androhen , daß ber unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den
Gr . Bezirksämtern Ettenheim . Ober-
kirch und Waldkirch , bezbw . Civilvor-
sitzendender Ersatzkommissionen daselbst,
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen gemäß § 472 Str .P .O .
ausgestelltenErklärungen Berurtheilung
erfolgen wird.

Offenburg , den 20 . Mai 1887 .
Großh . 1 . Staatsanwalt :

v. Gnicht .
E .591 .1 . Nr . 4856 . Eppingen .

1 . Schmied Konrad Fuchs , geb. den
16 . Oktober 1856 zu Richen , wohn¬
haft zuletzt daselbst ,

2 . Kellner Johann Georg Spahn ,
geb . den 28 . Februar 1858 zu Ep¬
pingen, wohnhaft zuletzt daselbst ,

3 . Bäcker Johann August Mohr ,
geb . den 29 . Januar 1858 zu Bcr -
wangen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . S als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 1 als Wchr-
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgcwandert zu sein , zu Nr . 2 als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde

Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertretuna gegen § 360 Nr . 3 des

, Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag den 29 . Juli 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Bruch¬
sal ausgestelltenErklärungen oerurthcilt
werden .

Eppingen , den 20 . Mai 1887 .
Schütz ,

Gcrichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
E .582 . 3 . Nr . 4327 . Boxberg .

Martin Blum von Gräffinaen , zu¬
letzt wohnhaft in Uiffingen , 32 Jahre
alt , verheirathet, Schuhmacher, wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ansgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 28 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBoxberg,
zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestelltenErklärung verurtheilt .
werden .

Boxberg, den 17 . Mai 1887 .
Speckner ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen .
E .605 .1. Nr . 7923 . Karlsruhe .

PreisMsHreibe «.
Die Großherzoglich Badische Regie¬

rung beabsichtigt , an Stelle der bestehen¬
den Kettenbrücke über den Neckar in
Mannheim eine feste Straßenbrücke
zu erbauen, und wird behufs Erlangung
geeigneter Entwürfe u. Kostenanschläge
eine Wettbewerbung ausgeschrieben , an
welcher sich alle Ingenieure deutscher
Rcichsangehörigkeit bethciligen können .

Die Entwürfe sind spätestens bis
IS . Oktober 1887

an die Großherzogliche Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues in
Karlsruhe einzureichen
LiFür die drei vom Preisgericht als
die besten anerkannten und nach den
Bedingungen und Bauvorschriften ge¬
fertigten Arbeiten werden Preise :m
Betrag von 4000 bezhw . 2000
und 1500 ausgesctzt .

Die zur Beurtheilung der Arbeiten
ernannte Kommission besteht aus den
Herren :

Oberbaudirektor Siebert in München,
Geheimer Oberbaurath l)r . Schäsfer

in Darmstadt ,
Baurath Professor Engeffer in Karls¬

ruhe,
Baudircktor Honsell und
Oberbaurath Sehb daselbst .
Die näheren Bedingungen , Bauvor¬

schriften und Plane zur Wettbewerbung
sind gegen Einsendung einer Gebühr
von 10 Mark von der Unterzeichneten
Stelle zu beziehen.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1887 .
Großh . Badische Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

_ Schühly .
E -608 . Nr . 22,S22 . Freiburx, .

Bekanntmachung.
Die Korrektion der oberen

Langstraße in Freiburg betr.
Wir bringen andurch zur öffentlichen

Kenntniß , daß mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung vom 13. Mai
d . I . , Nr . 225 , ausgesprochen wurde,
daß die unten genannten Besitzer von
Gelände in Freiburg verpflichtet feien ,
zur Erweiterung und Verbesserung der
oberen Langstraße zu Frciburg von ihren
auf dem vorgelegten Plane bezeichnten
Grundstücken nach Maßgabe desselben
die nachbcnanntcn Flächen gegen vor¬
herige Entschädigung an die Stadt¬
gemeinde Freiburg abzutrcten, nämlich:

1 . Michael Kotterer , Tag¬
löhner . 47311/

2 . Rudolph Zimmermann ,
Schlossermeister . . . 4311 /

3 . Fcrd . Schupplcr , Zeug¬
schmied . 3921 /

4 . Nikolaus und Michael
Krämer , Küfer , sowie di-
minderjähr . Maria Krä¬
mer . 5541 /

5 . Josef Albrecht Witwe . 397 (1 '
6 . Felix Rombach Witwe . 7691 /
7 . Firma Christian Mez . 83001 /

Freiburg , den 22. Mai 1887 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Stoesser .
E .614 . Karlsruhe .

Brennholz - Lieferung.
Die Lieferung des Brennholz -Be¬

darfs Gr . Ministeriums de» Innern
für den Winter 1887/88 mit etwa 200
Ster soll im Summissionswege ver¬
geben werden .

Angebote sind späteftees bis zum
t . J «»i d. I . bei der Verrechnung
der Bureaukaffe Gr . Ministeriums de»
Innern schriftlich einzureichen . Eben¬
daselbst können auch die Lieferungs¬
bedingungen cingesehen werden.

^ * i vertag der G . Braun ' schen Hosbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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